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Deutſches Reich
Die Disciplinargewalt im Reichstage

ur Frage der Erweiterung der Disciplinargewalt des
Reſchstägspräſidenten iſt bereits ein Antrag des national
liberalen Abg Dr v Marquardſen eingegangen der dem
Präſidenten die Befugniß ertheilen ſoll ein Mitglied das ſich
ungebührlich betrage auf vier Wochen von den Sitzungen
auszuſchließen Dieſer Antrag hat nach der im Reichstage
herrſchenden Stimmung nicht die geringſte Ausſicht auf An
nahme Etwas freundlicher wird dagegen ein anderer Antrag
angeſehen der den Ausſchluß für die Sitzung in der die
Aeußerung gefallen als höchſtes Machtmittel des Präſidenten
ſtatuiren ſoll Daß derſelbe angenommen wird iſt trotzdem
ſehr unwahrſcheinlich denn das Centrum will ſich auf den
Ausſchluß überhaupt nicht einlaſſen da es denſelben als ver
faſſungswidrig und damit als unmöglich anſieht

Gegen den unlauteren Wettbewerb
Auf Einladung des von der Handelskammer für das

Verzegum Braunſchw d eingeſetzten Ausſchuſſes zur
ekämpfung des unlauteren Wettbewerbes verſammelten ſichdaſelbſt aſlreiye Handels und Gewerbetreibende um über

den Geſetzentwurf betreffend die Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbes zu berathen Die Verſammlung
erklärte einſtimmig ihre grundſätzliche Zuſtimmung zu dem
vorläufigen Entwurfe der die berechtigten Wünſche des Handels
und Gewerbes im vollſten Maße befriedige Weſentliche Be
denken wurden nur gegen die Faſſung der 88 1 2 und 7
erhoben die nach Anſicht der Verſammlung allerdings in ver
ſchiedenen Punkten einer Reviſion bedürften wenn ſie in der
Praxis nicht Schwierigkeiten für das redliche Gewerbe ſelbſt
hervorrufen ſollen Die Verſammlung wählte aus ihrer
Mitte eine beſondere Kommiſſion die mit der ſpeziellen Durch
arbeitung des Entwurfes ſowie mit der Aufgabe betraut
wurde an zuſtändiger Stelle die erhobenen Bedenken aus
führlich zu begründen

Eine Kayſer Rede
Jn Hamburg fand am Sonnabend ein Kolonial

abend ſiatt Bei dem Feſteſſen hielt Geheimrath
Dr Kayſer der Leiter der Kolonialabtheilung im
Auswärtigen Amt eine längere Rede welche nunmehr im
Hamb Korr im Wortlaut wiedergegeben wird Der wich

tigſte Abſchnitt derſelben lautet
Zu einer wirthſchaftlichen Kolonialpolitik gehört nüchterne

Ueberlegung praktiſche Erfahrung und ein geſunder EgoismusErſt als ie Regierung dieſe Geſichtspunkte bei der Nutzbar
machung der Kolonien anwandte war auch Hamburg wieder in
der erſten Reihe Denn wirthſchaftlich müſſen die Kolonien dem
Reiche und ſeinen Angehörigen nützen ſonſt können wir keine
gebrauchen Zwar hat Deutſchland auch eine Kulturaufgabe in
dem dunklen Erdtheil zu erfüllen aber ohne wirklichen materiellen
Nutzen darf ſich Deutſchland nicht den Luxus einer Kolonial
politik gönnen

Nach der Jnſtruktion des Herrn Reichskanzlers bin ich zu der
Erklärung ermächtigt daß die kaiſerliche Regierung
alles thun wird was erforderlich iſt um eine wirth
ſchaftliche Erſchließung der Schutzgebiete in die
Wege z leiten und zu fördern und daß ſie mit allenKräften bemüht ſein wird den Unternehmern entgegenzukommen

Dabei wird man davon ausgehen müſſen daß kriegeriſcher
Ruhm ſo weit von einem ſolchen Schwarzen gegenüber die
Rede ſein kann nicht in unſeren Kolonien geſucht werden
darf daß das Militär nur dann einzuſchreiten hat wenn dem
deutſchen Kaufmann Schutz gewährt werden ſoll daß kriegeriſche
Sihſawen über dieſes Ziel hinaus ſchädlich ſind weil ſie das
Miſſionswerk vernichten und die mühevollen Früchte kauf
männiſcher Thätigkeit in Frage ſtellen

Er habe ſtets ſo ſchloß der Geheimrath Kayſer dahin ge
ſtrebt zu bewirken daß unſere Beamten in den Kolonien f
Handel und Verkehr nicht reglementiren Wenn dieſer Grund
ſatz bisher nicht immer durchgeführt worden ſo läge das
daran daß ein kolonialer Beamtenſtand erſt erzogen werden
müſſe Die Kayſer ſche Rede wurde als das Programm der
künftigen deutſchen Kolonialpolitik anfgefaßt

Reichstagskandidat Dr Peters
Von wohlinformirter Seite wird der Nat Lib Korr

geſchrieben Am Sonntag und Montag rn im Reichstags
wahlkreiſe Witzenhauſen Eſchwege Schmalkalden ge
meinſame Vertrauensmänner Verſammlungen der national
liberalen und freikonſervativen Partei ſtattgefunden welche
einmüthig und einſtimmig beſchloſſen den Reichskommiſſar
Dr Karl Peters in Berlin als Kandidaten der Mittel
parteien aufzuſtellen Herr Dr Peters war ſowohl am Sonn
tag in Eſchwege wie am Montag in Schmalkalden perſönlich
erſchienen um ſich den Vertrauensmännern vorzuſtellen und
et die ihm angetragene Kandidatur angenommen Bei Gelegen
eit dieſer Ausſprache der Vertrauensmänner aus Stadt

und Land ergab ſich auch eine völlige Klärung der Sach
t Vor allem konnte feſtgeſtellt werden daß die von außer

des Kreiſes unternommenen Verſuche unter dem Vor
waude agrarpolitiſcher Beſtrebungen den ſtarken Zuſammenhalt
der Mittelparteien im Kreiſe zu lockern diesmal umſomehrern mußten als die Gefahr eines ſozialdemokratiſchen

lſieges nur allzuſehr angewachſen iſt Es verſteht ſich ja
von ſelbſt daß wg der Mittelparteien den überwiegend
landwirthſchaftlichen Intereſſen im Kreiſe die möglichſt weit

e Rückſicht entgegengebracht wird wie dies auch ausT re des Dr Peters hervortrat Nirgends alſo
iſt weniger als hier die Veraulaſſung einen Gegenſatz zwiſchen

t und Land auszutragen und ihn künſtlich hervorrufen
z wollen wäre geradezu frivol Jm Kreiſe ſelbſt iſt jeden

lls kein Verſtändniß dafür vorhanden Des weiteren ergab

ſchulen

bei den höheren Knabenſchulen

ſich daß die Mittelparteien den ſeit 1879 gemeinſam ver
tretenen Anſpruch auf den Beſitzſtand genau ebenſo entſchloſſen
nach rechts wie nach links hin geltend zu machen gewillt ſind
Wie wir übrigens hören iſt weder die antiſemitiſche Kandidatur
Jskraut perfekt geworden noch ſteht es feſt daß die Kon
ſervativen ihre Kandidatur Alvensleben aufrecht halten werden

Von den höheren Mädchenſchulen
Der Normal Lehrplan für die höheren Mädchen

ſchulen vom 31 Mai 1894 gefährdet nicht nur die Stellung
der akademiſch gebildeten Lehrer an dieſen Schulen ſondern
wird auch den letzteren für die Zukunft die Gewinnung tüchtiger
Lehrer dieſer Kategorie leider unmöglich machen Jnfolgedeſſen
ging an den preußiſchen Unterrichtsminiſter Dr Boſſe eine
Petition ab von 77 der größten Anſtalten mit 220 Unter
ſchriften um Gleichſtellung der akademiſch gebildeten Lehrer an
den höheren Mädchenſchulen mit denen der höheren Knaben

Dieſelbe wurde Ende November v J von einer
Deputation perſönlich überreicht Auf eine Frage des
Miniſters ob jene akademiſch gebildeten Lehrer volle Fakultäten
beſäßen und ein Probe bezw Seminarjahr abſolvirt hätten
wurde ihm erwidert daß dieſe Verhältniſſe ebenſo liegen wie

Es wurde daran die Bitte
geknüpft daß er dieſes ſeinerſeits amtlich feſtſtellen möchte
Der Miniſter gab darauf zu daß ſein Urtheil ſich weniger
auf Thatſachen als auf ein unbeſtimmtes Gefühl gründe und
daß ihm hierbei vielleicht minderwerthige Anſtalten vorſchwebten
die den Namen einer höheren Mädchenſchule nicht verdienten
Er erklärte ſich bereit jener amtlichen Feſtſtellung näherzutreten
Ferner wurde die Ungerechtigkeit betont daß für die Lehrer
höherer Knabenſchulen der Oberlehrertitel ohne Rückſicht auf
ihre Tüchtigkeit und Qualifikation lediglich eine Amtsbezeichnung
ſei während dieſe Bezeichnung für die Lehrer an höheren
Mädchenſchulen eine durch Tüchtigkeit zu erwerbende Aus
zeichnung ſei Dieſe Disparität der Behandlung erkannte
der Herr Miniſter rückhaltslos an und erklärte auch ſeiner
ſeits eine Härte für die wiſſenſchaftlichen Lehrer der höheren
Mädchenſchulen darin zu erblicken Er ſähe nicht ein warum
ein Lehrer welcher Mädchen unterrichtet ſchlechter geſtellt ſein
ſolle als ein gleich vorgebildeter Lehrer einer Knabenſchule
Als daun darauf hiugewieſen wurde daß die agkademiſch
gebildeten Lehrer in der Einrichtung von Oberlehrerſtellen die
auch den ſemingriſch gebildeten Lehrern zugänglich ſein ſollten
eine Beeinträchtigung ihrer jetzigen Rechte erblicken müßten
erwiderte der Herr Miniſter daß er ſich auch in Zukunft die
Beſoldung der einzelnen Kategorien nur als eine geſonderte
denken könne Jn der ferneren Erörterung erkannte dann der
Miniſter noch an daß wenn der Staat auch bisher wenig
für die Mädchenbildung gethan habe dennoch die Mädchen
bildung für denſelben ein ebenſo wichtiger Faktor ſei wie die
Knabenbildung Er fügte hinzu daß die Arbeit an der äußeren
Organiſation im Fluſſe ſei und daß ſein Streben dahinginge
auch dieſe auf eine geſetzliche Baſis zu ſtellen

Verſchiedene Mittheilungen
Am Montag mittag iſt dem Hamburg Correſp zufolge

Herr von Kardorff von Berlin zum Beſuch beim Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh eingetroffen Graf Herbert von
Bismarck iſt wieder abgereiſt

Das berliner Gemeindeblatt veröffentlicht jetzt den Wort
laut der Adreſſe welche der berliner Magiſtrat zu Neu
jahr an den Kaiſer gerichtet hat Es heißt in dem Schriftſtück
Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitten wir unſeren

ehrfurchtsvollen Glückwunſch zum neuen Jahre huldreich an
zunehmen wir ſprechen ihn aus in aufrichtiger Treue er iſt
im Jahre der hehre Anfang unſeres Werkes und bleibt ſein
Siegel Von Herzen preiſen wir Gott für die Beſchirmung des
Kaiſerlichen Hauſes Dem glücklichen Herrſcher bringen wir
reudigen Dank für die Bewahrung des Friedens Schwere

Verhängniſſe haben benachbarte haben befreundete Länder be
troffen blutig ringen im fernen Oſten alte und neue Kultur
die des Erdballes begleiten die mächtigen Bewegungen
des Menſchengeſchlechtes Euerer Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät Scepter ſchuf Raum den fleißigen Händen dem Sinnen
der Geiſter den Klängen der Kunſt Schrittweiſe eröffnet die
Natur dem emſigen Forſcher den unermeßlichen Vorrath ihrer

Kräfte für den Gebrauch der Menſchheit ſchrittweiſe offenbart
des Höchſten Gnade dem heiligen Denken die faßbaren Formen
ſeligen Glaubens Jahr um Jahr mehren ſich die Bauſteine
einer großen Zeit ſie harmoniſch zu ordnen in langer geſegneter
Regierung ſei Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät be
ſchieden Unſerer Stadt aber bleibe das Allerhöchſte Wohl
wollen die fördernde Kraft ihrer Wohlfahrt

Sonntag den 20 Januar findet zu Ehren der Abgeordneten
Hobrecht und Günther die im verfloſſenen Winter ihren
ſiebzigſten Geburtstag begangen haben ein Gaſtmahl der Reichs
und Landtagsabgeordneten und des Centralvorſtandes der national
liberalen Partei ſtatt

Jn Gemäßheit des S 71 des Unfallverſichernngsgeſetzes vom
8 Juli 1884 haben die Mitglieder der gewerblichen
Berufsgenoſſen ſchaften binnen 6 Wochen nach Ablauf des Pri
Rechnungsjahres zum Zwecke der Vertheilung der Geſammtum
lage eine Nachweiſung an die Vorſtände ihrer Genofſſenſchaften
einzureichen aus der die Zahl der von ihnen im verfloſſenen
Jahre beſchäftigt geweſenen verſicherungspflichtigen Perſonen ſo
wie die von denſelben verdienten Löhne und Gehälter genau zu
erſehen ſind Für Mitglieder welche mit der Einſendung einer
ſolchen Nachweiſung im Rückſtande bleiben erfolgt die Feſtſtellung
der Löhne durch die zuſtändigen r ihrer Geuoſſenſchaft
Außerdem können derartige ſäumige Mitglieder mit einer Ord
nungsſtrafe bis zu 300 Mark belegt werden Es ſei deshalb
hierdurch abermals an die Euer dar der betreffenden Lo hun
el nugen erinnert und auf die Folgen der etwaigen
Verſäumniß hingewieſen

Der deutſche Antheil an der Beförderung der ameri
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1894 abermals ein überaus beträchtlicher nsgeſammt waren
an der Beförderung der amerikaniſch europäiſchen Poſt betheiligt
16 Dampfſchiffahrts Geſellſchaften Das Geſammtgewicht der
beförderten Poſtſachen betrug 340,239,854 gr an Briefen und
1,598,011,439 gr an Druckſachen Von dieſen Summen beförderte
der Norddeutſche Lloyd in Bremen ſür ſich allein un
gefähr den dritten Theil nämlich 107,078,528 Briefe und
564,134,090 gr Druckſachen An ma Stelle folgt in der Be
förderung der Poſt die Cunard Linie an dritter Stelle die unter
amerikaniſcher Flagge ſegelnde Jnternational Navigation Co

Die Lehrer an den Unteroffizierſchulen und
Vorſchulen die bisher unter dem ausdrücklichen Vorbehalt

der ehe ehe angeſtellt wurden ſind wie man
uns von betheiligter Seite ſchreibt nun im Dezember vom
Kriegsminiſterium auf Lebenszeit angeſtellt worden Die
lebenslängliche Beſtallung iſt den betr Lehrern zu Weih
nachten ausgehändigt worden

Zwiſchen den verſchiedenen An archiſtenlagern in Eng
land und auf dem Kontient findet wie ein öfficiöſes Organ
behauptet zur Zeit ein ſehr lebhafter perſönlicher und brieflicher
Verkehr ſtatt Es ſeien ſeitens der belgiſchen wie auch der
ſchweizeriſchen Behörden mehrfache Siſtirungen bekannter anar
chiſtiſcher Agitatoren bewirkt worden die Haupträdelsführer aber
hätten ſich der Wachſamkeit der Behörden geſchickt zu entziehen
gewußt Es ſcheine als ob ſich die Anarchiſten denen ſeit der
aus London berichteten eines pariſer Polizeiggenten
der Kamm wieder ſehr geſchwollen iſt einen ſenſationellen Streich
im Schilde führen wozu das Sturzbombenattentat in der Rue
Monceau zu Paris nur die Einleitung bilde

Von einem Geiſtlich en wird der berliner Volksztg in
Bezug auf die Rede des Herrn von Köller über die Glori
fikation des Diebſtahls ein Citat aus Luther s Werken
mitgetheilt alſo lautend

Noth bricht Eiſen kann auch wohl ein Recht brechen Wer
dem Bäcker Brot vom Laden nimmt ohne Hungersnoth iſt ein
Dieb thut er s in Hungersnoth ſo thut er recht denn man iſt
ſchuldig es ihm zu geben B 23 S 307

Auch Hegel erklärt in der Philoſophie des Rechts den Dieb
ſtahl von Lebensmitteln bei äußerſtem Hunger für pflichtmäßi
weil die Erhaltung des eigenen Lebens ſittlich höher ſtehe a
die uneingeſchränkte Achtung vor jedwedem fremden Eigen
thum Der Geiſtliche knüpft an dieſe Citate die Frage

Wie lange wird man noch Religion Sittlichkeit und Politik
in Einen Topf werfen da alle drei doch grundverſchieden von
einander ſind

Jm Reichstage und in der Preſſe iſt über den Fall
Stolle debattirt worden Dem Sohne des ſozialdemokratiſchen
Abg Stolle Geſau war bekanntlich von der Militärbehörde ver
boten worden gelegentlich ſeines Weihnachtsurlaubes und ſeines
Aufenthaltes im Elternhauſe die Gaſtwirthſchaft ſeines Vaters
zu betreten Es könnte den Anſchein gewinnen als ſtehe dieſes
Vorkommniß vereinzelt da aber dieſe Auffaſſung wäre voll
kommen unrichtig vielmehr handelt die ſächſiſche Militärbehörde
allgemein ſo wie im Fall Stolle Der Sohn des Wirthes vom
Schützenhaus in Chemnitz in welchem Lokale die ſozial

demokratiſche Partei ihre Verſammlungen abhält diente in
Chemnitz als Einjähriger und wohnte im Elternhauſe Auf Be
fehl der Militärbehörde durfte er während des ganzen Jahres
die Reſtauration ſeiner Eltern nicht betreten und war ſo ein Jahr
lang in ſeinem Aufenthalte im Vaterhauſe beſchränkt

Die münchener Neueſten Nachrichten behaupten das frühere
Reichstagsmitglied der Centrumsführer Konrad Fiſcher werde
eines ſchweren Verbrechens verdächtig von der NewYorker
Juſtizbehörde geſucht

n

Ausland
Bulgarien Einen neuen Thronkandidaten für

Bulgarien an die Stelle des an Halt und Haltung immer mehr
einbüßenden Fürſten Ferdinand ſtellt ein offenbar ſehr ge
nan orientirter Artikel der Monatsſchrift Die Geſellſchaft
ges Verlag von W Friedrich in der Perſon des Prinzen
franz Joſeph von Battenberg auf Auf die Frage wer

berufen wäre an die Stelle des Fürſten zu treten wenn dieſer
aufhören würde Fürſt von Bulgarien zu ſein antwortet der
Bulgare wie folgt

So wie man in bulgariſchen Häuſern noch heute viel häufiger
das Bildniß des Fürſten Alexander als das des Fürſten Fer
dinand findet ſo hört man auch viel häufiger den Namen Batten
berg nennen als den des regierenden Fürſten Der Name des
Battenbergers lebt unvergeſſen im Volke fort und da der

heldenhafte Alexander durch ein tragiſches Geſchick den Kämpfen
dieſer Welt entrückt wurde denkt man an des Todten Bruder
an den Prinzen Franz Joſeph von Battenberg Und das iſt ſehr
erklärlich Denn der Prinz hat ſich während ſeines kurzen Auf
enthaltes in Bulgarien die Sympathien aller erworben durch ſein
liebenswürdiges beſcheidenes Auftreten wie durch ſeinen ritter
lichen Sinn Von dieſem Manne und man überzeugt ſein daß
er niemals und unter keinen Umſtänden etwas gegen die Jn
tereſſen derer thun würde die ſich ſeinem Schutze und ſeiner
Führung anvertrauen Er würde gewiß niemals nach der
Königswürde ſtreben allein darnach die Hoffnungen die ein
junges in der Entwickelung begriffenes Volk auf ihn geſetzt
hat zu erfüllen Träte alſo Fürſt Ferdinand zurück und wollte
Prinz Battenberg nach Bulgarien kommen ſo würde er
nur offene Arme finden elbſt ruſſiſcherſeits würde dem

en kein Gegner erſtehen Der nun e ha
oll in ſeinem ten Lebensjahre wiederholter bedauere es gef daß er durch die Verhältniſſe gezwungen

ſo ſtreng gegen Alexander von Battenberg vorgehen mußte und
er ſei bereit wenn Franz Joſeph von Battenberg nach Entferndes Koburgers als Kandidat für den b T Thron a
treten wolle deſſen Kandidatur zu unterſtützen Es kann
n Verreen e du lai T unter dene ngungen ebenfalls m Prinzenine h t ab dt zögern würde den

inen ſchlechten Dienſt aber würde der d ſVolke erweiſen wenn er die derzeit in Sat den de
Verhältniſſe durch die Anerkennung des Fürſten Ferdinand zu

kaniſch europäiſchen Poſt iſt nach dem amtli m Berichte desGeneralpoſtmeiſters der Staaten d das Fiotcüange

abilen machte Denn wenn ſich Fü inand einmalicher fühlt wird er erſt d e dget heriuge
kehren und der Unruhe und Aufregung wird dann in Bulgarienkein Ende ſein Und da Fürſt d ehinkn den Begriff der vag



arkeit nicht kennt würde der Zar durch die Anerkennung dese den Jntereſſen Rußlands ebenſo wenig dienen wie denen

ulgariens Noch hält der ginge err in Peterburg die
Ent n in ſeiner Hand Fällt ſie ſo wie die große Maſſe
des bulgariſchen Volkes es wünſcht ſo iſt Fürſt Ferdinand wie
eine überreife Frucht die locker am dürren Stengel hängt Der
nächſte ſtärkere Luftzug wird ihn zu Boden bringen Dann e
werden die Verhältniſſe in Bulgarien eine Wendung zum Beſſeren
nehmen und die bulgariſche Frage wird ganz von ſelbſt aus
der Welt verſchwinden

Jtalieniſch Afrika Die Agenzia Stefani meldet aus
Maſſauah vom 15 General Baratieri traf am
12 Januar abends ohne vom Feinde bemerkt zu werden in
Coatit ein und griff am 13 d M in früheſter Morgenſtunde
den Feind welcher 10,000 mit Flinten und viele mit Seiten

ewehren ausgerüſtete Soldaten zählte unvermuthet an RasMangeſcha mußte das Schlachtfeld verlaſſen und ging zurück

indem er die Berge von Gonde als Stützpunkt nahm ſodannverſuchte er einen Frontangriff den Baratieri jedoch zurückwies

Ras Mangaſcha hatte beträchtliche Verluſte Die Abeſſynier
verſuchten nunmehr eine Umgehung der Jtaliener s
kamen ihnen jedoch zuvor Einen Geſammtangriff wiederholte
Ras Mangaſcha nicht das Gewehrfeuer wurde aber auf beiden
Seiten den ganzen Tag hindurch fortgeſetzt Die Nacht ver
ging vollkommen ruhig General Baratieri hat mit ſeinen
eſammten Truppen bei Coatit ein Lager aufgeſchlagen Diedann der italieniſchen Truppen in dem Kampfe war
ewundernswerth Die gefangen genommenen Feinde haben

beſtätigt daß die Verluſte Ras Mangaſcha s beträchtlich ſind
die Verluſte auf italieniſcher Seite ſind nicht bedeutend

Der Krieg in Oſtaſien Die ungeheure Mehrheit des
chineſiſchen Volkes ſcheint der Krieg nicht im mindeſten

rühren So wird dem Shanghai Mercury von Lubo
in der Provinz Kiangſu geſchrieben Jch fragte einen Gaſt

usbeſitzer in der Stadt Kon tantſih ob er wüßte welches
and es gewagt habe das Schwert gegen China zu ziehen

Träumeriſch erwiderte er es ſei ein Land welches bei England
liege Wo es ſonſt weiter war wußte er nicht Jn der That
mag es Tanſende von Orten im Jnnern Chinas geben die gar
nichts vom Kriege zu erfahren bekommen wenn ſie nicht zufällig
ein reiſender Miſſionar in der Unterhaltung aufklärt Für die
Japaner mag es intereſſant ſein zu wiſſen daß es Millionen
Chineſen ganz gleichgiltig iſt ob die Japaner Peking beſetzen
oder Port Arthur gegen die Chineſen befeſtigen Dieſen iſt
ſelbſt die Verrottetheit ihrer Mandarinen und ihr korruptes
T ollntgefhftem durch welches ſie geknechtet werden gleich
giltig

Von Peking wird berichtet Das für die Kaiſerin
Wittwe beſtimmte Neue Teſtament wurde am 12 No
vember in den Palaſt von Peking geſandt Dieſes Jeſus
Religions Buch wurde in Empfang genommen und ſofort
Jhrer Majeſtät zugeſtellt welche keine Zeit verlor ſich mit dem
Jnhalte bekannt zu machen Auch der Kaiſer wünſchte ſobald
er von dem Buche gehört hatte daſſelbe zu ſehen Als er fand
daß Jhre Majeſtät zu eifrig mit der Lektüre des Buches be
ſchäftigt war wurde er ungeduldig und befahl ſofort ſeinem
Kammerdiener in die Stadt zu gehen und ein zweites Exemplar
zu kaufen Alsbald machte der Kammerdiener in ſeiner Amts
tracht ſein Erſcheinen in der amerikaniſchen Bibelniederlage
Er hatte einen Zettel bei ſich auf dem auf Chineüſch ſtand
Ein altes Teſtament ein neues Teſtament Dem in der

Niederlage angeſtellten hochgebildeten Gehilfen fielen die unge
wöhnlichen Züge der Buchſtaben auf Aus Neger fragte er
deshalb wer die Beſtellung geſchrieben habe er Kammer
diener antwortete Der Kaiſer Heute haben die Frauen der
chriſtlichen Religion der Kaiſer Wittwe ein ſchönes Exemplar
von dem neuen Teſtament geſchenkt Der Kaiſer hat es ge
ſehen und wünſcht nun auch die Bücher der Jeſus Religion zu
erhalten Die Bücher wurden eingepackt und bezahlt Der
Gehilfe ſchenkte dem Kammerdiener außerdem einen Katechismus
und die Sprüchwörter Salomonis zu eigenem Gebrauch
Darüber war dieſer höchlich erfreut und er verſprach daß
auch ſeine Kollegen im Palgſt ſie leſen ſollten Nach Mittag
am ſelbigen Tage kehrte der Bote wieder mit dem neuen
Teſtament nach der Bibelniederlage zurück Viele Blätter des
Buches waren umgebogen Der Kammerdiener erzählte der
Kaiſer habe das Bnch durchgeſehen und viele Druckfehler ge
funden Der Gehilfe gab darauf eine richtige Ausgabe

Während deſſen kam ſchon wieder ein neuer Diener vom Palaſte
und beſtellte eine Ausgabe des neuen Teſtaments mit großen
Buchſtaben Seitdem ſtudiren der Kaiſer die KaiſerinWittwe
und andere Mitglieder der kaiſerlichen Familie emſig in der
heiligen Schrift

geh d Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Jan Schwurgericht Tödtung Sittlich keitsv erbrechen Auf dem Rittergute Reßſchtau bei

Lauchſtädt waren am Abend des 30 Sept v J Sonntag in
der Arbeiterkaſerne die dort beſchäftigten polniſchen und ſchleſiſchen
Arbeiter beiderlei Geſchlechts zuſammen um nach ihrer Art das
Erntedankfeſt zu feiern Zur Muſik einer Ziehharmonika wurde
getanzt und dazwiſchen Schnaps getrunken wodurch die Feſttheil
nehmer mehr oder weniger in Erregung in angeheiterten Zu
ſtand geriethen Zwei der Arbeiter waren in Streit r
nachdem zuvor ein anſcheinend im Scherz ausgeführter Ring
kampf ſtattgefunden der mit dem Unterliegen des einen der
Kämpfer geendet Dann hatte plötzlich der Beſiegte als bereits
wieder das Tanzen im Gange gewefſen und niemand aus der
Arbeiterſchaar etwas Schlimmes ahnte einen Angriff auf ſeinen
vorherigen Gegner gemacht und demſelben mit einem Meſſer
einen heftigen Stich in den Leib verſetzt An den Folgen dieſer
Verletzung iſt der Verwundete am 15 Okt verſtorben Nun
wurde wegen vorſätzlicher en mit tödtlichem Er
folge r den Thäter den Handarbeiter Anton Noskowiak
aus Emchen Kreis Schrimm Fem Poſen gebürtig die An

erhoben Nach der Urſache gefragt erklärte der Angeklagte
nicht zu wiſſen wie es gekommen ſei daß er den Arbeiter
Racz 4otogen habe Es thue p leid daß er die That
verübt habe denn Raiczik ſei ſein beſter Freund geweſen EinMeſſer habe er in der Taſche hat u daſſelbe zum Brot
abſchneiden herausgeholt Was Raiczik nach dem empfangenen
Meſſerſtiche geäußert hatte erklärte der Angeklagte nicht gehört
zu haben Auf ſeine frühere Ausſage verwieſen gab
er als möglich u damals ärgerlich geweſen zu ſeinüber Raiczik s Weigerung Geld zum Schnapſe zu gebenoder auch über das Unterliegen im Ringkampfe ghinlos

betrunken er nicht geweſen Durch die Zeugenausſagen
wurden die Angaben des ergänzt und beſtätigt
Der Verletzte war nach Merſeburg ins dortige Krankenhaus ge
bracht worden und daſelbſt am 15 Oktober verſtorben Am
4 Oktober hatte er bei ſeiner Vernehmung betreffenden Vorgang
wie angegeben geſchildert Nach beendetem Ringkampfe habe er

ſczek getanzt Nostowiak aber ſei plötzlich mit einem Meſſer
ber Hand heraugekommen und habe m einen Stich in den

verſetzt vermuthlich weil er Raiczek kein Geld zum

kundet daß fraglicher Vorgang ſich ungeheuer ſchnell abgeſplelt
habe Das Gutachten der ärztlichen Sachverſtändigen eſagte
daß jener Meſſerſtich mit großer Gewalt verſetzt worden ſei
Man hatte als änßere Verlehung eine 3 em lange und 2 em
breite Wunde vorgefunden innen aber eine Durchtrennung des
Knorpels der 7 und 8 Rippe und eine ſchwere Verletzung der

rſt Leber woraus ſich z daß der Stich mindeſtens 10 em tief
gegangen war Die Dur wurde geſtellt betreffs der mit
einem Meſſer verübten vorſätzlichen Körperverletzung und des
durch dieſelbe verurſachten tödtlichen Ausganges dazu
eine Frage wegen mildernder Umſtände Der Staatsanwalt hob
hervor daß der Angeklagte mit großer Rohheit und Frivolität
ehandelt habe da er ohne Anlaß einem ſeiner Kameraden eina in den Bauch geſtoßen Zur Bewilligung mildernder

Umſtände erſcheine der Fall nicht geeignet om Vertheidiger
Rechtsanwalt von Köller wurde für Bewilligung mildernder Um
ſtände plaidirt Die Geſchworenen bejahten jedoch lediglich die
Schuldfrage und verneinten die Frage betreffs mildernder Um
ſtände worauf der Staatsanwalt 6 d Zuchthaus und 6 Jahre
Ehrverluſt beantragte Das Urtheil lautete auf 4 Jahre Zucht
haus und 5 We Ehrverluſt Die zweite zur Verhandlung
anberaumte Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen weshalb die
Oeffentlichkeit während der Verhandlung ausgeſchloſſen wurde
Angeklagt war der 41jährige verheirathete Fabrikarbeiter Fer
dinand Schröder aus Eisleben ein bisher unbeſtrafter
Mann Er ſollte fragliches Verbrechen Nothzucht im September
vorigen Jahres an einem 14 jährigen Mädchen einer in ſeinem
Haushalt beſchäftigt geweſenen Verwandten von ihm verübt
haben was er in Abrede ſtellte Die 3ſtündige Verhandlung
endete mit der Freiſprechung des Angeklagten Am
Donnerſtag wird verhandelt wider den Handelsmann Karl
Weber genannt Wilde und deſſen Ehefrau aus Delitzſch
wegen betrügeriſchen Bankerottes

DiebſtahlHalle 14 Jan StrafkammerBetrug Sachbeſchädigung Sittlichkeitsver
gehen Pfandbruch Die Dienſtmagd Friederike Minna
Quilitzſch aus Groeg erſt 15 Jahre alt und bisher noch un
beſtraft ſtand unter der Anklage J am 28 Nov v J 2 Taſchen
tücher 2 Ende Nov v J 1 a und 3 am 29 Nov v J
1 Pelzmütze und 2 Flaſchen Wein dem Fleiſchermeiſter Große in
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben
Die Angeklagte ſtand bei dem c Große als Dienſtmagd in
Dienſten Sie behauptete jedoch die genannten Sachen ſeien nur
aus Verſehen in ihren Koffer gekommen nur den Diebſtahl der
beiden Flaſchen Wein räumte ſie ein Die Staatsanwaltſchaft
beantragte 6 Monate Gefängniß der Gerichtshof erkannte aber
mit Rückſicht auf die Jugend und die bisherige Unbeſcholtenheit
der Quilitzſch auf nur 1 Monat Gefängniß welcher durch die
Unterſuchüngshaft verbüßt erachtet wurde Der Fleiſcher Adolf
Wünſch von hier hatte ſich wegen Betrugs und Unter
ſchlagung zu verantworten Jn Betreff des Betrugs wurde
ihm in der Anklage vorgeworfen daß er am 23 Nov v aus
dem Glücksſpiel ein Gewerbe gemacht und hierbei dem Diener
Wunder 200 M in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weg
derr habe Bezügl der Unterſchlagung ging die Anklage

ahin daß Wünſch während er als Schlächter und in Arbeit ge
ſtanden und nebenbei auch mit der Einkaſſirung von Geldern
beauftragt geweſen ſei 315 M 80 Pf und dann nochmals 488 M
80 Pf für ſich behalten und in ſeinem Nutzen verwendet habe
Die Verhandlung wegen des Betrugs muß ausgeſetzt werden da
der Zeuge Wunder nicht erſchienen war und der Angeklagte den
Thatbeſtand in Abrede ſtellte Die Unterſchlagung der 315 M

80 Pf war derſelbe geſtändig Er gab auch zu daß er die ferner
einkaſſirten 448 M 80 Pf nicht abgeliefert habe ſuchte dies aber
damit zu entſchuldigen daß er das Geld am 24 Nov v J habe
abliefern wollen und hieran durch ſeine Verhaftung verhindert
worden ſei Der Angeklagte wurde vom Gerichtshofe in Ueber
einſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 8 Mo
naten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der

Dienſtknecht Fran Fiſch mann aus Schwätz war wegen
Sachbeſchädigung angeklagt Er hat in der Nacht vom 8
zum 9 Juli v J bei Gollma vorſätzlich und rechtswidrig Bäume
beſchädigt die bei Nacht und Schnee als Wegweiſer und ſomit
zum öffentlichen Nutzen dienten Der Angeklagte war geſtändig
Die Staatsanwaltſchaft beantragte eine Geldſtrafe von 5 im
Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß der Gerichtshof erkannte
auf 9 M Geldſtrafe event 3 Tage Gefängniß Der Militär
invalide Balthaſar Hentrich gen Allermann aus Wettin hatte
ſich wegen im vorigen Jahre wiederholt vorgenommener unzüch
tiger Handlungen an einem 9 jährigen Mädchen zu verantworten
Derſelbe wurde vom Gerichtshofe zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht
haus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der Verſicherungs
Inſpektor Hermann Lehmann hatte bei dem Kaufmann Blau
zu Giebichenſtein in der Zeit vom Mai bis 15 Juli v J
eine Wohnung gemiethet und ſchuldete hierfür dem Letzteren den
Miethszins von 42 M Es war ausdrücklich ſchriftlich verein
bart worden daß Blau an den Möbeln des Miethers für event
Miethsforderung ein Pfand und Retentionsrecht haben ſollte
Jn den Nächten des 7 und 8 Auguſt v J hat aber Lehmann
ſeine ſämmtlichen Sachen heimlich aus der Wohnung fortgeſchafft
ohne die Miethe bezahlt zu haben Er hatte ſich deshalb wegen

fandbruchs zu verantworten und wurde vom Gerichtshofe zu
0 M Geldbuße verurtheilt
Halle 15 Jan Strafkammer Mißhandlung

Diebſt ahl Pfandbruch Verleitung zum Mein
eide Der Schornſteinfeger Max Schwarz und der Arbeiter
Max Scharf von hier waren angeklagt zu Halle in der Nacht
vom 24 zum 25 Dezember 1893 den Schloſſer Johannes
Strube von hier vorſätzlich körperlich gemißhandelt zu haben
und zwar a gemeinſchaftlich b Schwarz mittels eines offenen
Meſſers und e Scharf mittels einen geſchloſſenen Meſſers eines
F ährlichen Werkzeuges Der Schloſſer Strube und der Arbeiter

twald kamen in der Nacht vom 24 zum 25 Dezember 1893
mit dem Angeklagten Scharf in Streit Scharf ſofort ſein
Peſſer Gleichzeitig kam Schwarz hinzu der mit dem offenen
Meſſer dem Strube von hinten zwei Stiche in den Kopf gab
während Scharf den Strube mit dem Be Meſſer ſeiner
ſeits wiederholt auf den Kopf hieb Die Angeklagten ſtellten die
That in Abrede und wollen an jenem Abend ſinnlos betrunken

überführt und dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprechend
Schwarz zu 6 Monaten und Scharf zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt Der Dienſtknecht Louis Reichelt aus Löbejün
hat am 15 Mai 1894 auf dem Wege von Merbitz nach hier von
einem Wagen welcher von dem Dienſtknecht Höhne von hier ge
führt wurde ſich rechtswidrig eine Peitſche angeeignet Er hat
dieſelbe an den Dienſtknecht Otto Berger in Löbejün verkauft
Letzterer wußte daß die Peitſche geſtohlen war Es wurden
daher Reichelt wegen Diebſtahls und Berger wegen e
unter Anklage geſtellt Der Gerichtshof erkannte gegen Reichelt
auf 6 Monate und gegen Berger r 2 ochen Gefengnis Reichelt war ſchon wiederholt vorbeſtraft

er Arbeiter Otto Meinhardt von hier war des Pfand
bruchs S Derſelbe wohnte vom 1 Januar bis zum
I Juli 1894 miethsweiſe im Wohnhauſe des Buchhändlers Äls
leben re Als er am 2 Juli auszog ſchuldete er noch einen
Theil ſeines Miethszinſes Alsleben belegte daher in Wahrung

es Retentionsrechtes i Möbel Der Angeklagte hat trotzem die Sachen weggeſchafft Jn der heutigen Ferhandhma
ſtellte ſich heraus daß der erforderliche Strafantrag zu ſpät

eſtellt worden war infolgedeſſen der Gerichtshof in Ueberein
tim mung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft die Einſtellung
des Verfahrens beſchloß Anfang Jannar i8d4 wurden dem
Kaufmann Steinert hier aus einem Schuppen in ſeinem ver
ſchloſſen geweſenen Hausgrundſtücke cuf der Magdeburgerſtraße4 Sack mit Klete im Werthe von 20 M geſtohlen Als Diebe

Schnapſe gegeben Von den andern Zeugen wurde noch be ſind ermittelt worden 1 dex ſchon mehrfach vorbeſtraſte Handelsmann Eduard Nimsky von hier und 2 der Fleiſcher Feierrich

geweſen ſein Dieſelben wurden jedoch durch die Beweisaufnahme ſei

Röttger aus Gieblchenſtein Dieſelben waren auch des Dieb
ſtahls geſtändig bezw wurden ſie durch Zeugenausſagen über
führt Nimsky wurde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu
1 Jahr Zuchthaus verurtheilt Röttger erhielt 14 Tage Gefäng
niß Der Gutsbeſitzersſohn und Maurer Hugo Weinſtein
aus Pretzſch ſtand unter der Anklage am 4 Oktober 1894 bei
reſp in Merſeburg es unternommen zu haben den Oekonomen
Otto Schade aus Pretzſch zur Begehung eines Meineides zu
verleiten Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltſchaft erkannte der Gerichtshof aber auf Freiſprechung
da durch die Beweisaufnahme der der Anklage zu Grunde liegende
Thatbeſtand und damit die Schuld des Angeklagten nicht aus
reichend erwieſen wurde

Leipzig 15 Jan Wegen Beleidigung des preu
iſchen Kriegsminiſters bezw der ihm unterſtellten
ruppencommandeure wurde der Redacteur Hu g Pöthſch

am 2 Okt vom Landgericht Berlin J in 500 M Geldſtrafe ver
urtheilt Die Reviſion wurde verworfen da die Erwägungen
ſowohl über den Ansſchluß des S 193 wie über die Anwendung
des S 185 keinen Rechtsirrthum erkennen ließen

L Leipzig 14 Jan Wegen Betruges verübt
gegen eine n n et iſt der nochfrdse Gutsbeſitzer Ernſt Moritz Enke vom Landgerichte
Altenburg am 19 September v J zu vier Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden Es war auf ſeinem Grundſtücke
Feuer ausgebrochen und auch eine Partie Getreide verbrannt
Von dem Verſicherungsinſpektor befragt wieviel Getreide vor
dem Brande vorhanden war konnte er keine genauen Angaben
machen Der erhaltenen Aufforderung gemäß gab er dann eine
ungefähre Schätzung des verbrannten Quantums und erhielt
dann die ihm bewilligte Verſicherungsſumme Zwei Knechte im
Alter von etwa 17 und 19 Jahren die von Enke entlaſſen waren
ſagten vor Gericht aus es ſeien nur ganz geringe Getreide
vorräthe vorhanden geweſen und die Angaben des Angeklagten
ſelen durchaus der Wahrheit widerſprechend Daraufhin er
folgte die Verurtheilung Rechtsanwalt Schellenberg legte für
den Angeklagten Reviſion ein und rügte Beſchränkung der
Vertheidigung durch ungerechtfertigte Ablehnung eines Beweis
antrages der u a bezweckte die Unglaubwürdigkeit der Ausſage
der Belaſtungszeugen nachzuweiſen Das Reichsgericht erachtete
dieſe Rüge für begründet erkannte in der heutigen Sitzung auf
Aufhebung des Urtheils und verwies die Sache in die Vor
inſtanz zurück

K Erfurt 15 Jan Baumfrevel Jn der heutigen
Sitzung des Schöffengerichts gelang es einen ſogen Banm
Mörder ſeiner frevelhaften That zu überführen Am Morgen
des 27 Juli 1894 wurden in der Flur Walſchleben bei Erfurt
an einer Chauſſee 12 Obſtbäume zum Theil abgebrochen zum
Theil ſehr ſtark beſchädigt vorgefunden Der That verdächtig
war der Landwirth Oskar Baumgarten aus Walſchleben welcher
nachweislich in trunkenem Zuſtande auf dem Heimwege vom
Bahnhofe die betreffende Chauſſee benutzt hatte Seine Stiefel
paßten genau in die bei den Bäumen vorgefundenen Fußſpuren
Der Gerichtshof erkannte auf zwei Monate Gefängniß und
begründete das Urtheil wie folgt Es könne nicht nachdrücklich
genug darauf hingewirkt werden daß den öffentlichen Anlagen

Schutz angedeihe Straferſchwerend ſei daß der Angeklagte als
Landwirth wiſſen mußte welche Mühe es koſte Obſtbäume bis
zur Tragfähigkeit heranzuziehen

Provinzial Nachrichten
O Erfurt 15 Jan Die Gründung eines thüringiſchen Muſterlagers wird in der kommenden Sitzung

unſerer Stadtverordneten zur Verhandlung gelangen und zwar
zunächſt in Form einer Jnterpellation die ein Stadtverordneter
an den Magiſtrat richten wird Die ſeinerzeit ad hoc erwählte
Kommiſſion hat ihre Arbeiten nahezu beendet und die Angelegen
heit beginnt deshalb in das Stadium der Entſcheidung zu treten
beſonders wird die Frage zur Erwägung gelangen in welcher
Stadt Thüringens das Muſterlager etablirt werden ſoll
Bis jetzt bewerben ſich Weimar Gotha und Nordhauſen um die
Ehre der Sitz des Muſterlagers zu werden während man in
Erfurt der Meinung zu ſein ſcheint daß die neue Schöpfung
eo ipso nach Erfurt verlegt werden müſſe Die ſtädtiſchen Be
hörden ſtehen der Sache ziemlich kühl gegenüber wenigſtens
haben ſie beſchloſſen in der Frage die Jnitiative nicht zu er
greifen was unſeren Stürmern und Drängern begreiflicherweiſe
nicht recht iſt Die Antwort auf die Jnterpellation wird deshalb
ſehr trocken ausfallen und vermuthlich einen Stoff liefern mit
dem ſich der knapp nach ſeiner Gründung anſcheinend wieder
ſelig entſchlafene Bürgerverein galvaniſiren und zu einer Stellung
nahme gegen die Auffaſſung des Magiſtrats in dieſer für das
induſtrielle und gewerbliche Leben Thüringens allerdings hoch
wichtigen Angelegenheit bewegen ließe Uebrigens hat auch der
Gewerbeverein ſich zu der Frage noch nicht geäußert Dem
ſelben ſcheint durch das zu ungeahnter Höhe emporgeſchnellte
Defizit der vorjährigen Ausſtellung die Luſt an der Gründung
eines thüringer Muſterlagers vergangen zu ſein es wäre das
zu beklagen denn ein Muſterlager erhält ſich ſelbſt ohne
Subvention

sch Seyda 15 Jan Holzauktionen Wild
Arbeiterkolonie Unfall Bei den in letzter Zeit ab
gehaltenen fiskaliſchen Holzauktionen der Forſtdiſtrikte
Glücksburg und Seyda ſind die Hölzer namentlich Bau
hölzer gut bezahlt worden doch ermöglicht der Schneefall
immer noch nicht die Abfuhr Wenngleich der Schnee inner
halb der Waldungen ziemlich hoch liegt ſo ſcheint das Wild
dennoch bis jetzt keine Noth zu leiden zumal der Schnee bisher
keine feſte Kruſte hat Die Jnſaſſen der Arbeiterkolonie
ſind trotz der weißen Bodendecke fleißig mit Erdarbeiten außer
dem mit Stöckeroden in dem Forſt beſchäftigt Am Sonntag
waren viele auswärtige Schlittengeſpanne hier anweſend und es
herrſchte daher reges Leben in den Gaſtwirthſchaften Leider
wurde in der Abendſtunde die hochbetagte Frau Eilitz durch den
Schlitten eines hieſigen Speditenrs derartig überfahren daß ſie
außer Verletzungen am Arm r 2 Rippenbrüche erlitt Den
betr Fuhrherrn ſoll an dem Unfalle keine Schuld beizumeſſen
ein

Pretzſch 15 Jan Militärwaiſenanſtalt Wie uns
von unterrichteter Seite mitgetheilt wird beruht die kürzlich uns
zugegangene Mittheilung daß beabſichtigt werde in der hieſigen
Militärwatiſenanſtalt künftig nicht mehr Lehrer ſondern
nur noch Lehrerinn en anzuſtellen auf einem Jrrthum Ein
derartiger Plan beſtehe nicht

Patente Anmeldungen Plattenhalter für Oefen zum Erhitzen
von Preßplatten F B Rucks Sohn Glanuchau Walzenwalke mit
heizbaren Arbeitstheilen C A Moritz Schulze Krimmitſchau Verbindung
eines re mit einem dahinter liegenden Waſſerröhrenkeſſel H W
Seiffert a S Zerlegbare Wyrinkee für die Nabe von Spelchen
rädern Johann Friedrich Franz Clausd Rasberg b Zeitz Maſchine zum
Zerkleinern von Holz Eugen Birkner i Fa Eugen Birkner Co Krim
mitſchan Schutzhülle aus Schraudendrahtgeflecht für Röhren mit Jnnendruck
Guſtav Kirbach e Verfahren zur gleichzeitigen Gewinnung
und ger n der Milch enthaltenen Nährſtoffe Frl Laura HengtzſchelAltendurg A Kunſtgaſſe 6 Photographiſches Objettiv Firma Ka r

eiß Jena Hrehſorm mit bewegliſchem Formrahmen inrich Kleier
raunſchweig Taubenſtr 1 Vorrichtung zum Auffangen des Schützen und

Dremſen der Schußſpule an mechauiſchen Drahtwebſtühlen Franz Jrmiſcher
Saalfeld a S Ertheilungen Aus einem Stücke hergeſtellter zwel

ügellger Kartenwickel für Nähgarn uſw J Syhre e Pfaffendorfertraße 13 Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Verſtellen der ſh an Elnſpähn

maſchinen G Schalze Erfurt Gartenſtr 440 Selbſtſchluß für Dampf
leitungen Nachtigall Jacoby Leipzig Vorrichtung für Flammrohrkeſſel zur rabinr eines Waſſerumlanſes um das Flammrohr H W Seiffert
Halle a S Eine an Weichenverriegelnngen in der Sigualleitung angebrachte
Drahtſcheere Max Jüdel Co Braunſchweig r ſeitlichjösbare Kuppelung für Etſenbahnfahrzenge H Semmler Altmorſchen b
Kaſſel Aufzugswinde ſür elektriſche Bogenlampen H Rentzſch Meibeu
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k S Eiurichkung zur Bewegung des Brennerhahnes von in Laternen au
ordneten Gasglühlichthrennern Deutſche Continental Gasgeſellſchaft
ſſau Pueumatiſcher Vetlabort K F Pfan Leipzig Sternwartenſtr 4

Seidſtthätiger zweitheil ger Deckelverſchluß für Geſäße F R Dittrich Leipzig
Wettinerſtr 8 Mähmaſchine mit hin und hergehenden Meſſern Th Eich

orn Meinlugen Thür Elaſtiſch gelagerter Griff für Hufelſen R
auntenhahn Meerane i Bergſtr 76 Verfahren um bei Petrolenm

maſchinen in dem Maße in dem Belaſtung und Temperatur wechſeln zur Ver
rung des Stoßens die Gemiſchbildung zu ändern O Brünler und J

Grob K Co Eutritzſch Leipzig Pianoforte mii einem die Gehänſe
hinterwand bildenden zweiten Reſonanzboden E E Kaps Dresden Noten

tte für mechaniſche Muſikwerke Fabrik Leipziger Muſikwerke vorm
aul Ehrlich Co Gohlis b Leirzig Trommel mit im Innern der
den angebrachter Spannvorrichtung K Wagner Grünhainichen i S
Sgabeapparat für Geſchäftsempfehlungen Druckſachen u dergl M Wer

mann Dresden Ferdlnandſtr 13 Maſchine zum Auſſchließen und Zerfaſern
von Zellſtoſf Eiſen gießerei und Maſchinenfabrik vorm Goetjes
S Schul ze Bautzen Vorrichtung zum Anziehen von Wagendremſen E
R Zſchupöe Oderoderwitz i S Bierglasunterſatz mit mehreren Zähl
vorrichtungen A Linke Chemnitz i Plan 10 Geflügçelſchlachtſcheere
mit zwei Bogenſchenkein und einem Spißmeſſer A Tiſchner Niederau b
Dresden Schloßzuhaltung J Nowakowskt ObereMünſterſtr 2 Antriebsvorrichtung für die Lieferungscylinder an Se fatioren

H Popp Werdau i S Rutſchbahn C Reulicke Halberſtadt Gerber
aße 10 Heber Spülvorrichtung mit Waſſerverſchluß B Kregtzſchmar

Dresden A Georgplatz 8 Selbſtthätige Entwäſſerungsvorrichtung für Haus
waſſerleitungen C Rathcke Halle a An der Univerſität 1 Spülabort
mit Klappenverſchluß R Eſche Mühlhauſen Thür Erfurterſtraße

Gotha 14 Jan Pegr adigung Auf Grund der Er
klärung im Goth Tgbl iſt der Redacteur Boshart der
ſich de jetzt in der Schweiz aufhielt vom Herzog begnadigt
worden

Vermiſchtes
Der Herr Paſtor Ueber den Fall des Paſtors Dr
artiſch in Oldenburg der dort 10 Jahre lang der be

liebteſte Geiſtliche geweſen war und ſich jetzt als gemeiner
Schwindler entpuppt hat berichtet die Weſerzeitung Paſtor
Partiſch wurde vor ca 11 Jahren nachdem er vorher Lehrer zu
Bremervörde und Hauslehrer beim Grafen von Wernige
rode geweſen war wie man ſagt auf Grund ſeiner vorzüg
lichen Zeugniſſe in allen Fächern Nr 1 an der Lamberti
kirche in O b angeſtellt gehörte natürlich der ſtrengſten
Orthodoxie an ſpielte im Vorſtande des Diakoniſſen und
Jdiotenweſens eine große Rolle ertheilte zeitweilig Religions
unterricht am Seminar ſchrieb fromme Bücher Sylveſter
glockenklänge uſw Jm vergangenen Frühjahr mußte ihm
jedoch die Amtsführung die ſchon vorher durch Gerüchte zweifel
hafter Art erſchüttert war genommen werden und kurz nachher
erhob man die Anklage auf Betrug Unterſchlagung und
Urkundenfälſchung gegen ihn ren hatte er Zeit gefunden
z entfliehen Er wurde ſteckbrieflich verfolgt und in Venedig
and man ſeine Spur als er ohne Papiere bettelte Er wurde
verhaftet mußte aber noch einige Zeit dort im Hoſpital liegen
um ſeine heruntergekommene Geſundheit zu ſtärken Von dori
aus ſchrieb er einen Reuebrief nach Oldenburg der von dem
Geh Oberkirchenath Ramsau er auf der Kanzel verleſen wurde
Dann wurde er ins Gefängniß nach Oldenburg übergeführt
Kürzlich ſpielte ſein Talar in dem Prozeß des in München ver
urtheilten Hypnotiſeurs Czynski eine Rolle da der Freund
deſſelben in dem Amtskleid des Partiſch die falſche Trauung
vollzogen haben ſollte Während der Gefangene nun durch ſein
hartes Geſchick auf der Flucht allmälig das Mitleid der Be
wohner erregte ſtellte ſich jetzt plötzlich heraus daß ſein ganzes
Leben und ſeine geiſtliche gar egt eine große Lüge ein haar
ſträubender Betrug geweſen ſind und dieſe Nachricht ruft eine
wahre Empörung hervor Es ſoll nachgewieſen ſein daß der
Erzgauner bis zum 15 yr7 katholiſch war Ein Abiturienten
examen beſtand er ebenſowenig wie das theologiſche ſtudirte
überhaupt nicht ſondern fälſchte alle 3gäe dasDoktordiplom 2c taufte konfirmirte predigte und traute als
Paſtor Dr Partiſch in Oldenburg luſtig und wohlgemuth zehn
Jahre lang Ein ſo unerhörter Betrug iſt jedenfalls noch nicht
dageweſen Neben der Frage Wie kann ein Menſch ſolches
thun iſt die brennendſte die Wie konnte ſolches geſchehen
Die Unterſuchung wird das Nähere ausweiſen

Cirkus Reuz A G Aus Hamburg wird der Frkf Ztg
geſchrieben Jn letzter Zeit haben zwiſchen Bankfirmen in Berlin
und Herrn Kommiſſionsrath Renz Verhandlungen geſchwebt
die drei Cirkus Inſtitutionen in Hamburg Berlin und Breslau
zu einer Aktien Geſellſchaft umzuwandeln Das geſammte Kapital
einſchließlich der Hypotheken ſollte etwa ſechs Millionen Mark
betragen und vorläufig ausſchließlich von der Familie Renz
übernommen werden

Migquel eontra Pferdebahn Zu dem von uns gemeldeten
Vorgehen gegen die Berliner Pferdebahn auf Betreiben
des Miniſters Miquel der durch das Klingeln in ſeiner Nacht
ruhe geſtört ſein wollte veröffentlicht das nachſtehendes
Epigramm

Der Herr der Steuern und Gefälle
Beklagt das Pferdebahngeſchelle
Es ſtör die Ruhe ſeiner Nacht 7
O Migquel das iſt Neid nur gelber
Denn mit dem Klingel Beukel ſelber
Haſt Du uns um die Ruh gebracht

Ein modernes Sittenbild Zu der entſetzlichen Familien
tragödie welche ſich wie ſeiner Zeit gemeldet in Spandau
während der Shylveſternacht abgeſpielt hat wird nachträglich noch
Ka gende Mittheilung ,gemacht welche die betreffende Giftmord
lffaire in ein ganz 4 mliches Licht ſetzt Mann und

Frau hatten obwohl ſie notoriſch aller Miütel entblößt waren
an dem Tage beſchloſſen einen Sylveſterball in einem öffent
lichen Tanzlokal mitzumachen Um hierzu Geld zu erlangen
verabredeten ſie ſich darnach bei Freunden und Bekannten zu

e e e d R rinich und die Kinder Jn der Zwiſchenzeit befand ſich die Frangher ſchon ſeit einigen Stunden in en Be We
ſie ihren Mann erwartete Erſt als er zu vorgerückter Zeit es
war ſchen 11 Uhr geworden nicht kam begab ſie ſich in ihre
Wohnung wo ſie den Mann und ein Kind als Leichen vor
0 d
Nach Spitzbergen Der Norddeutſche Lloyd in Bremen

beabſichtigt infolge des großen Anklanges den die jüngſten
Geſellſchaftsreiſen nach Norwegen und Spitzbergen
efunden aben auch im Sommer 1895 dieſe Fahrten zu wieder
olen und der bekannte Nordpolfahrer Kapt Ba de aus Wismar
u Mecklenburg wird die Oberleitung derſelben wieder über

nehmen Da diesmal auch billige Fahrkarten ausgegebenwerden ſo ſind die re gartigen Naturwunder des allerhöchſten
Nordens auch weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht und die be
währten d Dampfer des Norddeutschen Lloyd gewähr
leiſten eine möglichſt angenehme und genußreiche Fahrt

Wölfe in Oſtpreußen Oſtpreußiſche Blätter ſchreiben Bei
dem hohen Schnee der hier allenthalben die Fluren bedeckt laſſen

von Zeit zu Zeit auch ſchon wieder Wölfe blicken halten
h aber in ſcheuer Entfernung Jm vorigen Jahrhundert als

unſere Gegend durch die Peſt menſchenleer geworden war würden
die herrenloſen Grundſtücke von der Regierung neuen Anſiedlern
umſonſt aufgedrungen aber wenige zeigten Luſt mit den Wölſen

Nachbarſchaft zu leben Die Neuan eſiedelten verließen oft
ſchon nach kurzer Zeit Haus Hof und Acker um nur aus dieſer
Gegend fortzukommen Es gab Leute die von Schrecken ergriffen
wurden wenn ihnen die Regierung das Gngdengeſchenk einer

ife Land machte So z B war am 22 Auguſt 1736 von der
egierung zu Gumbinnen ein Termin angeſetzt an welchen

e wüſten Gärlen und Ländereien in der Nahe der Stadt ver
teilt werden ſollten Da klopft beim Herrn Kriegs und Do
chnenrath der dieſe Vertheilung zu beſorgen halte der Schneider

ann damit kein Glück hatte vergiftete er L

meiſter Wollnick an bringt dem hohen Herrn einen prachtvollen
Stagtsrock zum Präſent und bittet flehentlich der gnädige Herr
Negierungsrath möchte ihn doch bei der in Ausſicht ſtehenden

er vor Ueberweiſung bon Land und Gärten huldvollſt
ewahren

Aufgefnuden Ein ſelt einigen Tagen verſchwundener
Kaſſirer eines größeren Etabliſſements in Bergiſch Glad
bach wurde auf dem Friedhofe in Köln entſeelt aufgefunden
Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Mord Der Gutsinſpektor Schneider wurde auf der Feld
mark Tüſchow in Mecklenburg ermordet aufgefundenEine Gerichtskommiſſion begab ſich ſofort nach dem Thatort

Franzöſiſche Leichtglänbigkeit Je Jahr macht ſo
ſchreibt man der Köln durch die franzöſiſche Preſſe das
wunderbare Märchen die Runde daß die Kaiſerglocke des
Kölner Domes ſich hartnäckig weigere auch nur den ge
ringſten Ton von ſich x geben Das komme daher daß dieſe
Glocke aus dem Metall franzöſiſcher Kanonen gegoſſen iſt zur
Strafe für die Deutſchen bleiben die umgegoſſenen Kanonen
nun ewig ſtumm Die Deutſchen und insbeſondere die Kölner
aben ſich an dieſe merkwürdige Thatſache allmälig gewöhnt und
e haben der Kaiſerglocke kurzweg den Namen die Stumme von
öln oder auch die dicke Stumme gegeben Voriges Jahr

erzählte dieſen Unſinn in einem Artikel über die größten Glocken
der Erde der Gaulois dieſer Tage tiſchte Emil Gautier im

Figaro das Märchen ſeinen leichtgläubigen Leſern in einem
Artikel auf der ſich mit der neuen Glocke für die Sacre Coeur
Kirche befaßt Berichtigen wäre vergeblich

Selbſtmord Aus Preßburg wird berichtet Die Tochter
des penſionirten Rittmeiſters Zuna Hortenſe erſchoß ſich
abends aus Verzweiflung wegen des Ablebens ihres Bräuti
gam s eines Oberlieutenants in Budapeſt

Raubmord Der Grundbeſitzer Bouillon auf Schloß
Trazegnies in Belgien wurde er mordet Die Mörder raubten

Zwei Bergleute wurden als der That verdächtig
erhaftet

5200 Prozent Zinſen Die Londoner Pfandleiher
können auf ganz geſetzliche Weiſe 5200 Prozent Zinſen ver
dienen ohne daß es jemandem einfiele ſie des Wuchers zu zeihen
Die kleinen Pfandleiher von Whitechapel leihen niemals höhere
Summen als ſechs Pence d i fünfzig Pfennige Nach einem
vom Parlament feſtgeſtellten Tarif darf der engliſche Pfandleiher
für eine Summe bis zu zwei Schilling einen halben Penny
Zinſen pro Monat beauſpruchen Da er dieſen Zinſenbetrag auch
für jede dargeliehene Summe unter zwei Schilling nimmt alſo
auch für das winzige Darlehn von ſechs Pence ſo macht das
aufs r bereits hundert Prozent aus Nun aber leiht der
kleine Pfandleiher von Whitechapel wieder niemals länger als
eine Wochbe ſo daß er mit ſeinen traditionellen SechsPence
darlehen alſo bereits 400 Prozent unter gewöhnlichen Umſtändenverdient Ein häufiger Fall iſt nun folgender Eine arme Frau
bringt ein Paar Kinderſchuhe zum Pfandleiber der ihr darauf
ſechs Pence giebt Am folgenden Morgen in aller Frühe erſcheint
ſie wieder mit einem Bettſtück das ſich noch ganz warm anfühlt
es iſt eben noch benutzt worden Hierauf erhält ſie nochmals
ſechs Pence einen halben Penny für die Zinſen hat ſie ebenfalls
mitgebracht und ſo bekommt ſie nun die Schuhe heraus denn
ibr Kind muß ja in die Schule Am Abend werden dann
wiederum die Schuhe bingetragen nebſt dem halben Penny Zinſen
und das Bett wird dafür ausgelöſt Und ſo fort Tag für Tag
bis einmal eine beſſere Zeit kommt wo man die ſechs Pence
nicht mehr zu leihen braucht Der Pfandleiher von Whitechapel
aber hat an der Armen tagtäglich einen ganzen Penny auf ein
Darlehn von ſechs Pence verdient das beträgt für die Arbeits
woche von ſechs Tagen hundert Prozent alſo für das Jahr
zweiundfünfzigmal hundert oder 5200 Prozent

ßer Der Draht meldet aus Vancouver BritiſchColumbien vom 15 Jan Das Hochwaſſer im oberen
Fraſer Thal ſteigt ſchnell Der geſtern auf der Kanada

acific Bahn eingetroffene Zug war der erſte ſeit dem letzten
onnerstag Auf der großen Nordbahn iſt ſeit Freitag kein

Zug hier eingetroffen Mehrere Straßen in Portland und
Oregon ſtehen unter Waſſer

Der Schneefall Ungeheure Schneemaſſen ſind über ganz
Südeuropa und der Schweiz niedergegangen Nach einer Mel
dung aus Bern iſt die Strecke Faido Lavorgo der Gotthard
bahn infolge eines Lawinenſturzes geſperrt Aus Perpignan
wird gemeldet Große Schneemaſſen kagern im C arol Thale
Ein Wirbelſturm der über das ganze Küſtenland ging hat
ſchweren Schaden und viele Unfälle verurſacht Am ſchlimmſten
aber lauten die Berichte aus Jtalien Jn ganz Oberitalien
iſt der Bahnverkehr durch den Schnee unterbrochen und nach
einer Drahtmeldung aus Genug dauert die Unterbrechung an
Infolge eines Erdrutſches in Ovada iſt der Verkehr auf der
Linie GenuaAſti unterbrochen Jn Civita Lavigna wurde
am 15 Jan vormittags 11 Uhr ein 3 Sekunden dauernder
Erdſtoß verſpürt chaden wurde nicht angerichtet Aus
Acqui meldet der Draht vom 15 Januar Hier liegt der
Schnee über einen Meter hoch ſämmtliche Züge der Vahnlinie
AleſſandriaGenug ſind im Schnee ſtecken geblieben weshalb der
Verkehr eingeſtellt iſt Auf der Tramlinie Mailand

avia blieben zwei Perſonenzüge volle zwei Stunden im
chnee ſtecken Erſt unter Aufgebot von ſieben Hilfs

maſchinen gelang es die Züge nach Pavia zu ſchleppen
Aus Coni wird vom gleichen Tage gemeldet Jnfolge ſtarken
Schneefalles ind alle Verbindungen abgeſchnitten Jn den
benachbarten hälern ſind zahlreiche Lawinen niedergegangen
beſonders bei Limone Premont wo eine Gruppe Cement
arbeiter verſchüttet und ſieben davon getödtet wurden Und
endlich beſagt eine Meldung aus Novara vom 15 Jan Durch
den Schneefall in der verfloſſenen Nacht wurden die Eiſendahn
und Telegraphenlinien von hier nach Demodoſſola Ancona

uina und Varallo unterbrochen Viele Züge von anderen
Linien treffen mit großer Verſpätung ein

Perſonalnachricht Jn Newyork iſt ein alter verdienter
Achtundvierziger Alfred Erbe geſtorben Erbe war am
22 Auguſt 1822 in Altenburg geboren und hatte ſich dort nach
Beendigung ſeiner Studien als Advokat niedergelaſſen Die
Revolution von 1848 fand auch in ihm wie ſo vielen der edelſten
Söhne Deutſchlands einen begeiſterten Anhänger und der Ein
zug der Preußen nöthigte ihn zur Flucht Er hielt ſich längere
Zeit in Sachſen verborgen wurde in das Frankfurter Parla
ment gewählt vertauſchte aber den Sitz am grünen Tiſch mit
dem Aufenthalt im Feld als der Aufſtand in Vaden und der
Pfalz losbrach Erbe wurde zum Reichskommiſſar der provi
oriſchen Regiernng mit dem Sitz in Germersheim ernannt
luch hier trieben ihn die Preußen zur Flucht Jn der Schweiz

fand er das erſte Aſyl doch entſchloß ſich der Flüchtling im
1850 zur Auswanderung nach Amerika Er landete in

New Hork und ließ ſich zunächſt als d in Rockland ConntyN Y nieder um im Jahre 1856 in 9 ewyork ſeinen alten Beruf
die Advokatur wieder aufzunehmen

Handel Gewerbe und Verkehr
In dem berliner Herren und Knadenkonkfektions

geschäfte sind 32 angesehene Firmen wie der Konfekt mittheilt
zu einem Verbande zusammengetreten der den Sehutz gemein
schaftlicher Interessen bezweeken und einheitliche Bedingungen foest
setzen soll an botfſt die Theilnahme anderer grosser Vabrikstädte
namentlich von Stettin Frankfurt Aschaffenvurg Breslau usw zu
gewinnen

Dividenden 8ohblosisohe Cementfabrik Grosebolwttz In der heute stattſindenden Aufsichtsrathssitrung wird eine
Dividende von 10i Proz Vorgeschlagen werden gegen 7 Proz im
Vorjubre Der Autsichtsraih der Leipziger Baubank ve

sehloss die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz in Vorsehlag z0
bringen

Eisenbahn Einnahmen Die Einnahme der Weimar Geraer
Eisenbahn im Dezember betrug gegen 1893 vorläufig 1833 M weniger
seit 1 Jan 1894 42,442 M wehbr endgiltig im Dezember 2268 M und
seit 1 Jon 32,442 M mehr wie im Vorjahre Saal Eisenbahn
Bei einer Einnahme von 113 800 M im Dezember verhbleibt gegenüber
der vorläufigen Einnahme des Vorjahbres ein Mehr von 8e27 und

genüber der endgiltigen Einnahme des Vorjahres ein Mehr von 1412 M
Jahr 1894 schliesst mit einem Mehr von 44,107 M gleich 3 Prog

bezw von 22 499 M gleich 1,5 Proz gegen 1893
Zablungseinstell ungen Dem Konfekt zufolge bietet

das Kurz und Wollwaarengeschäft A dolt sehueler in Hanvover
33 Proz Die Verbindlichkeiten sollen 235,000 die Aktiven 80,000 M
betragen

Zahlungs BEinstellungen

Amts Saal gz zel z aNamen Wolnort 7575 Sgericht Se 32

J Ch Rost Sehub Smacherwmstr Erkurt Erfurt 10 1 2 2 73C Menzler Kfm Glei witz Gleiwitz 10 1 2 31 1 14 2Wilh Heere Kfw Goslar Goslar 1 2 30 1 63F Schwammeok Kfm Katscher Katscher 1 28 2 11 2 4
D Lichtenstein Kfm Marggrabo Marggrabo

Nach wa wa 10 1 32 232 2 3Rübenzuckerfabrik 0O1
desloe A G Oldesloe Oldesloe 10 1 2 22 1 26 2M Mayer Kfm r 10 1 28 2 2 111 3G Weber Bäckermstr Quedlin uedlinPat burg 10 1 i 20 1 j 62

J Appelbaum Stettin St ttin 10 1 3 2 16 3
Wanren und Produktenbertehte

Getreiäe
DPanzig 15 Jan Weizen loco mwatt Umsatz 400 Tonnen o

inländ hochb u weiss 132 136 do inländ hellb 130 131 do Transit
hochbunt und weiss 97 98 do hellbunt 96 do Termin zu freiem
Verkehr per April Mai 136 50 do Transit
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 133,00 Roggen loco unveräuu do
inländ 107 108 do russ u polniseh zum Transit 74,50 do Terwin
pr April Mai 113,00 do Termin Pransit pr April Mai 79 79 50 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 108 Gerste grosses 660 700 Gramm
113 123 Gerste kleine 625 660 Gramm 90,00 Hafer inländ 98

r April Mai 192 202,50

Li verpool 15 Jan Weizen unverändert Mehl ruhig
Hull, 15 Jan Englischer Weizen rubig aber stelig fremder

eher fiauer
Wien 15 Jan Weizen per Frühj 6,78 Gd 6,80 Br per Mai

Juni 6,90 Gd 6,92 Br Roggen per Frühj 5,75 Gd 5,78 Br per Maös
Juni 88 Gd 90 Br Hafer per Frühj 6,15 Gd 6,17 Br per Mai
Juni 6,25 Gd 6,27 Br

Pest 15 Jan Weizen matt per Frühj 6,65 Gd 6,66 Br per
Herbst 7,00 Gd 01 Br Roggen per Frühj 5,54 Gd 5,56 Br Hafer
per Frühbj 6,01 Gd 6 03 Br

Am ster dam 15 Jan Weizen auf Termine fest per àbfärz 139
per Mai Roggen loco do auf Termine fest per März 96 per
Mai 97

Antwerpen 15 Jan Weizen flau Roggen ruhig Hafer
flau Gerste flau

Petersburg 15 Jan Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,40
Hafer loco 30

New NVork 15 Jan Weizen Verschifkungen der letzten
Woche von den atlantisehen Häfen der Vereinigten Staaten uaeh Gross
britannien 76,000 do nach Frankreich 4000 do nach anderen Häfen
den Kontinents 36 ,000 do von Kalifornien und Oregon usgeh Gross
britannien 40,000 do nach andern Häfen des Lontinents

Zucker
Hamburg 15 Jan Sechlussbericht Rüben Rohzueker 1 Pro

dukt Basis 885 Rendement neue Ueanee frei an Bord Hamburg er
Jan 8,75 per März 8,82 per Mai 8,95 per Aug 9,20 Ruhig

Ha mburg 15 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Robzuecker I Produkt Basis 889 frei an Bord HBamburg per
Jan 8,75 per Mai 8,97 Behauptet

Paris 15 Jan Schlussber Rohzueker ruhig 88 loco 23,50
24,00 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg per Jan 25,25
per PVebr 25,50 per März Iuni 26,00 per Mai Auw 26,37,

London 15 Jan 96 Javazueker loco 11 rubig Rüben Roh
zuecker loco S rubig

Kaffee
Hamburg 15 Jan Kaffee fest Umsatz 4700 Sack
Hamburg 15 Jan Bericht der Hamb Firma Joswirnh u Comp

Kaffee good ayerage Santos per März 75 per Mai 75 per Sept
74 per Dez 73 Fest

Hamburse 15 Jan Nachmittagsberieht Good average Santos
per Mürz 74 per Mai 742 per Sept 79 per Dez 73 Behauptet

Hamburg 15 Jan Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Jan 75 per Mai
742 per Sept 74 Ruhig

Havre 15 Jan Vorm 10 Uhr 30 5Iin Bericht der Hamburger
Frima Peimaunn Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Jan 91,75 per März 92,00 per Aai 91,75 Fest

Amsterdam 15 Jan Java Kaffee good ordinary 52
Spiritus

Leipzig 15 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 h ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 51,60 M do mit 70 91 32,90 11 G

Danzig 15 Jan Spiritus loco kontingentirt 51,00 mieht Kkontin
gentirt 31 ,00

8Stettin 15 Jan Spiritus loco fiau mit 70 d Koneumsteuer
31,20

Posen 15 Jan Sviritus loco ohne Fass 50er 49 20 do loeo ohne
Fass 70er 29,70 Fester

Breslau 15 Jan Spiritus per 100 l 100 exel 50 A Verbrauchs
abgaben per Jan 49,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jap
29,70 do do

Hamburg 15 Jan Spiritus still per Jan Febr 18 Br per
Febr Alärz Br per April Aai 199 r per Mai Juni 19 Br

Paris 15 Jan Schlussbericht Spiritus ruhig per Jan 32,23 per
Febr 34,00 per Mirz April 34,00 per Aai August 34,00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leipzig 15 Jan Raps per 1000 kg netto Rappskuchen

per 100 kg neito 10 M Br Rüböl per 100 kg netto ohue Fass
flüssiges 43 M Br Plau

Stettin 15 Jan Räböl loco ruhig per Jan 43 50 per April
Mai 43,70

Breslau 15 Jan Rüböl per Jan 43,50 ver Mai 44 00
Köln 15 Jan Räböl loco 48,00 per Atai 45,80 per Okt 46,40 Br
Bremen 15 Jan Sehmalz Fest Wileox 377 Pfg Armonr

shield 37 Pfg Cudahy 38 Pfg Fairbanks 30 Pfg Speek Fest
Short elear midd loco 351 Januar Abladang 34

Hamburg 15 Jan Rüböl unverzollt fest loco 45
Pest 15 Jan Kohlraps per Aug Sept 10,60 Gd 10 65 Br
Paris 15 Jan Schlusshberieht Rüböl bebauptet per Jau 53 25

per Febr 52,25 per März Juni 50,25 per Mai Aug 48,50
Peters burg 15 Jan Talg loco 52,00 per Aug

Petroleum
Stettin 15 Jan Loco 85
Hawburg 15 Jan Petroleum loco fest Standard white

loco 5,40 Br
Bremen 15 Jan Börsen Sechluss Bericht Ratffinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Vest Loco 5,35 Br

e 3 15 h e T z weiss000 /4 bez u Br per Japn 14 Br r Jan Alürz 14 r perSept Dez 147 Br Pest 9 r Be e
Viehmäüärktoe

Leipzig 14 Jan Schlachtviehmarkt im städt Viebhofe
Preise für 50 kg a Lebend d Seblachigew

Zum Verkaufe standen a b T a T a T b a
8 Qual II Qual III Quaiit
366 Rinder davon S 7 s 337 29168 Ochesen 73 65 558 149 1910 Kalben 6s 65 10142 Kühe 66 60 2 53 1 846 Bullen I 66 S 63 S 60 44 2176 Kälber 46 42 7 38 175 1538 Schafviehr 33 un 30 27 881152 Sehweine davon 2 S i 997155992 anäsehweine 57 2 ca 6160 Bakonier I 466
2292 Sie Se geinyſeb Nasſſeil der dis 50

Aumerkung Das Schlachtgewieht bei Kindern wird mit Talgrier
berevhnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Gesehösſtsgang und mittelwässig



grste rn
S Reste J

Aulius Pöwinbery Mulle a S
I Ftage 20 Grosse Ulrichstrasse 20 I FBtage

Inventur Ausverkauf
Um mein Lager bis zum Eingang der grossartigen Frühbjahrs Collectionen

VoOIISstaäämelic zu äuummnen
habe ich mich entschlossen auf meine

F anerkannt billigsten Preise J

c

2
3
S

8 für die Zeit vom 13 25 Januar Cr auf sämmtliche Vorräthe in

9
7

O

S

9

von Seide Sammet farbigen und schwarzenR 7 Kleiderstoffen Tuohen Buckskins Gardinen
c Leinen und Baumwollwaaren ete

m M Bann ne zu gewähren

h
M heher von o 200 000 o s teuer Erhlürungen

30 000 Marr e und Vermögens Anzeigenwerden für das e cjahr 1895/96 ſach Damen Hemden
Micha Weh ges D gemäß und unter ſtrengſter Diseretion W nur eignes Fabrikat ſehr ſauber w S h

angefertigt Näheres in der Expedition St 250 Gr Ulrichſtraße 50 dieſer Zeitung 331 von gutem Hemdentuch mit Spitzen garnirt P I 5
mit eleganter handgeſtickter Paſſe P St 25

empfiehlt zur erſten Ziehnng den 14 und 15 Februar B n d rwä S h 7

Trierer Loose Ausstattung Damen JackenGanuze 22 Mk 40 Pfg Halbe 11 Mk 20 Pfa für V h in eleganter Ausführung P Stück von 25 an
Viertei 5 Mk 60 Pfg Achtel 2 Mk 80 Pfo eugenorene A J JFacobowitz OErnenernngsloofe zur zweiten Ziehung den S 10 April empfiehlt zu billigſten Preiſen r Wo derr Ciees O
Ganze 17 Mk 60 Pfg Halbe 8 Mk 80 Pfg Mi 1 Geiſt agdeburger Str 3 1 Treppe gegenüber dem Wintergarten rViertel 4 Mk 40 Pfg Achtel 2 Mk 20 Pf nna aase raſte 9 VEür beide Ziehungen gültig 40 Mk HalbeVolllooſe 20 Mk iertel 10 Mk Achtel 5 Mk

Porto und Liſte 30 Pfg für jede Claſſe
Meininger Loose 1 Mark 11 Stück 10 Mark

Gute Regenſchirme
n ehe vegamtenſchule Tommatzſch gönier Sachen

ebaraturen j Art unter ſtgatl Aufſicht Jnternat bereitet junge Leute im Alt v 14 20 Ja
77 JahrS e auch Militäranwärter r P verſchiedenen mittleren

ma t Gr Stein Poſt Eiſenbahn u ſ u f d Einj Freiw Exam billig u e vorcqt Pekersburger Grnmiſhuſe u ichen S SSII II
anerkannt beſtes Fabrikat für Damen und Kinderhält ſtets größtes Lager und empfiehlt zu billigſten Preiſen

F A Dietze Schmeerſtraße 23
Mittwoch den 16 d M trifft

ein ſehr großer Transport beſter
däniſcher Arbeitspferde

Maz Worgier Lgrſaeſe 16
Zpezialhandlung für Photographie

Bromsilber Gelatine Trockenplatte O
S von höchſter Empfindlichkeit ſtets gleichmäßig äierg billise Preiſe
S 22 912 12516 132016 18bei mir ein Vosssche Vogelfutter zu haben in M 70 175 275 325 S pro 12 Stück

Trautmann a du Stelinbach und S Preisliſte über photogr Apparate u alle Bedarfsartikel koſtenfrei

Querfurt 8F Gimlitcher Nusverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

Teppichen Iöbelstoſlen Gardinen Portièren Tivchdecken etc
ollftändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im rm zu ſo billigen Preiſen r die denkbar günſtigſte Weinen zn vortheilhaften Einkäufen geboten iſt

W Der Verkauf zu feſten Preiſen ohre jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 G Abends ſtatt V

Drews Nachf Paul Meusel Co e c lri ſtrGardinen Tabrik gegründet 86

Für den LAnzelgenthell verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beibläktern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1895


